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folgt beſchrieben Herr Müller Herrfurth betritt feſten Schrittes und hoch
erhobenen Kopfes die Bühne Die Löwenbändigerin reicht ihm zum
Gruße die Hand die er chevaleresk an die Lippen führt Darauf tritt
der Held des Abends in den Käfig hinein dort befinden ſich bereits ein
weiß gedecktes Tiſchchen mit einer Flaſche Veuve Cliquot ſowie zwei

Sie müßten ihn eben überzeugen daß an dem ganzen Geſchwätz kein j Stühle Fräulein Marguerite öffnet die Flaſche mit geübter Hand und

wahres Wort iſt winkt dann Herrn Müller Herrfurth hineinzukommen Die SpannungAn welchem Geſchwätz des Publikums hat ihren Höhepunkt erreicht kaum daß man
Daß ich auf Pfänder leihe zu athmen wagt Herr Müller Herrfurth öffnet ruhig die ThürSie thun es aber doch thatſächlich des Käfigs und tritt hinein Er ergreift dee geöffnete Flaſche
Herr Baron der Walter reiſt heute Abend wieder ab Das Gerede und ſchänkt während Mademoiſelle die Löwen wie Katzen durcheinander

entſtand durch einen Maler der ſich vorübergehend in dem romantiſch jagt beide Gläſer voll Dann tritt er mit dem ſchäumenden Pokal in
ſchön gelegenen Dörfchen aufhielt das häufig von Künſtlern beſucht wird j der Hand in die Mitte des Käfigs und wendet ſich mit den Worten an
Jch habe ihm eine größere Summe vorgeſtreckt die er nicht zurück bezahlen das Publikum Dieſes Glas auf das Wohl der muthigen Löwen
konnte und in Ermangelung einer andern Deckung verlangte ich ſein bändigerin Dieſe ſtößt mit ihm an und beide leeren ihre Pokale Das
eben vollendetes Bild Dort hängt es Bis jetzt hat ſich noch kein Käufer j Publikum raſt vor Begeiſterung Hoch Müller bravo Müller ein ver c e e e
gefunden fluchter Kerl dieſer Müller Hurrah Jejßt fordert die Dame Herrn H Fischer Halle a Poſtſtraffe 18Ein hübſcher Studienkopf Müller Herrfurth zum Sitzen auf Beide ſetzen ſich Herr Müller ſchänkt G I 27 t kelWollen Sie das Oelgemälde erwerben Jch würde es Ihnen ſehr die Gläſer wieder ein während Mademoiſelle den größten Löwen heran Bankgeſchäft für Capitalsanlage u Hypothekenverkehr
billig laſſen

8 Nein Verehrteſter Meine Börſe erlaubt es mir nicht den Kunſt
mäcen zu ſpielen

Alſo ſprechen wir nicht weiter davon Aber Sie könnten der
Walter weiß ſo gut wie nichts er vermuthete nur

Und
Wenn Sie nun natürlich als geſchähe es ganz zufällig und

lockt Gravitätiſch kommt er daher die Augen neugierig auf den un
berufenen Beſucher gerichtet Herr Müller Herrfurth beugt ſich vor und ſtreichelt
das prächtige Thier Andere Löwen kommen langſam heran und werden gleich
falls von Herrn Müller Herrfurth ſtreichelnd begrüßt Jetzt ſteckt ſich dieſer
eine Cigarre an und reicht das brennende Streichholz ſeiner Nachbarin
hinüber die eine Cigarette in Brand ſetzt Die Gläſer werden wieder ge
füllt Fräulein Margüerite ſtößt mit Herrn MüllerHerrfurth auf das Wohl
des Publikums an Toſender Beifall von allen Seiten Lärm Hallo

die Produktion iſt vorüber Herr Müller Herrfurth verläßt mit der
Löwenbändigerin den Käfig Senſationeller Abſchluß Ein Lorbeerkranz
für Herrn Müller Herrfurth und eine Palme für Mademoiſelle Marguerite
werden auf die Bühne gereicht Das Publikum verläßt befriedigt und
unter erneuten Bravorufen ſeine Plätze Müller Herrfurt mit der Künſt
lerin Hand in Hand verbeugt ſich wiederholt vor dem Publikum der
Vorhang fällt

Auf abſchüſſiger Bahn
Roman von B Corony

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
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3 Ziehung der 3 Klaſſe 205 Kal Preuß Fotterie
Vom 14 bis 18 September 1901 Nur die Gewinne über 172 Mk find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
17 September 1901 vormittags
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Jnwiefern denn nur
Nun das Geſpräch ließe ſich ja ſo lenken
Jhre Andeutungen ſind mir völlig unverſtändlich

Mein Gott ich meine wenn ich mich auf Sie berufen dü 71 3 2 z 66 3603 62Nur n dürfte wenn o88 713 944 12210 374 925 60 84 98 13080 91 111 208 359 Sie 53 133079 T 311 84 87 665 702 34 949 13662 388 620 46 719Sie beſtätigen wollten daß alles auf eine gemeine Verleumdung 87 900 354 f 1710 2 301 51 78 d0 508 800 127 800 188151 300 442 568 v i
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hinansläuft 139139 209 927 500Unſere Bekanntſchaft iſt doch zu oberflächlich Jch kann ja beſtätigen
daß ich Jhnen meinerſeits gar keinen Vorwurf zu machen habe aber

Walter müßte eben aus Jhrem Munde hören daß ich nur Anti
quitätenhändler und nichts weiter bin ß

Das heißt ich ſoll ſagen und verbürgen Sie hätten überhaupt nie
mals Geld zu hohen Zinſen verliehen Wenn ich das nun wirklich ſagen

wollte würde mir Jhr Herr Sohn dann Glauben ſchenken 31141 50 52,95 200 7253 denke wohl Obgleich er unter Bauern lebt oder vielleicht ge e 53 e h e h e h 286 1 W be i i 5ö1 25 848 158230 301 68 300 446 504 860 169092
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der Wahrheit Wenn Sie ihm ſagen ich kenne und ſchätze Jhren Vater
als Ehrenmann an deſſen Namen nicht der geringſte Makel haftet dann
kehrt er überzeugt und beruhigt auf den Pfarrhof zurück
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t Wien Loah St H Shremwor geben e er e leeeeeeeeeegheeeeeeetHerr Baron ſobald Sie Ihr Ehrenwort geben 4 3 833 170076 149 64 222 62 370 470 524 52 718 19 922 171885 28 481lt Mein Ehrenwort Auf was o 72 n a 798 804 23 52 915 48246 49 82 435 38 490145 585 74477 78 241 68 93 304 709 805 949 82 173060
m 150 53 223 56 303 5 2Nun Sie hörten doch eben

Darauf daß Sie niemals Wuchergeſchäfte trieben
Wenn Sie dieſen ſcharfen Ausdruck gebrauchen wollen Herr Referendar

nun ja darauf Dadurch würden Sie mich ſo ſehr verpflichten daß ich
Jhnen nichts abſchlagen könnte und wenn Sie mich demnächſt um drei

fünf oder ſogar zehntauſend Mark erſuchen ſollten
Herbert ſprang empor Was fällt Jhnen ein Welches Anerbieten

wagen Sie mir zu machen Jhr Sohn alſo weiß welche Pflichten ein
alter vornehmer Name ſeinem Träger auferlegt und ich ich ſollte es
nicht wiſſen Jch ſollte mein Ehrenwort verkaufen
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300 52 112 72 86 239 350 496 505 9 774

90051 86 93 500 109 26 79 203 14 40 52 380 88 402 389 69 80 58820 8971 de o i 23 42 40 92 409 36 586 92 702 18 58
m e doch n nicht mit mir gekommen und dazu bringt mich auch 39519 u 92 71014 08 77 148 81 33 215 739 382 87 h in i 60 4 18801nichts auf der Welt weder jetzt noch ſpäter S Sie e 22029 100 57 215 575 601 800 911 1000 73078 100 21 215 16 15 150 687 872 91 194071 281 319 444 501 20 300 26 7e päter Suchen Sie einen andern 758 274027 295 115 98 517 602 75149 224 620 717 25 81 76006 224 426 88 206 31 526 442 544 854 961 196042 53 109 240 387 902 51
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für Jhre Pläne zu gewinnen Ich verwahre mich ganz ausdrücklich gegen
derartige Zumuthungen und weiſe ſie als niedrige Beleidigung zurück
Laſſen Sie ſich das geſagt ſein Herr Breuer und hüten Sie ſich künftig
einem Edelmann der dieſen Titel überhaupt noch zu führen verdientürdigent 36 45 382 5 930 42 5 de 148 49 54 85 201 71 557 79 96 227 60 322 55 554 91 854 204215 21 530 31 564 906 68 295004y a ſolchen entwürdigenden Antrag zu machen Jch empfehle mich s e 1300 r es so a h h S e 339 66 129 249 618 25 59 832 208454 615 772 255 647
Jhnen 571 87007 106 172 410 37 702 54 805 51 939 88013 66 89 2014 455 646 59 91 8 593 456 64 75 554 64 841209017 204 13 355 640 912 30000Der Alte ſah ihm mit einem böſen heimtückiſchen Blick nach und 913 89154 315 495 510 41 694 829 77 8958 825
nurmelte zwiſchen den Zähnen Das gedenke ich Dir 210044 500 617 175 331 439 648 713 500 802 211013 137 563 668Dafür rechnen 90214 310 87 410 72 512 31 605 706 28 44 850 914 91088 123 410 h 71 510 57 7 35hlt r ſchon noch ab Du biſt nicht zum letztenmale hi en So 75 90 679 90 960 92020 78 172 93 495 545 608 7 76 S12 202 46 93005 997 2 45 553 33 87 992 Zu

z ſtenmale hier geweſen 2 i 3 236 r 624 89 930 69 214113 222 85 343 434 82 537 66 662 871 87 932 54 56
11 Kapitel 842 923 95084 143 96 317 417 82 68 86 829 96050 57 126 59 264 378 h 21 1200 1 145 210 71 300 s 825 35 218035u pitel 51 o 54 931 356 50 875 95 9 455 560 614 72 886 993 217053 500 81 145 210 74 300 53 823 s80 454 625 57 84 900 10 97024 231 39 91 326 403 50 650 875 926 98273 66 81 405 83 504 64 678 803 19 902 71 79 219169 325 52 86 476 519

Mit Juſt s Gütchen ging es mehr und mehr bergab Viele Monate 397 639 49 94 99003 38 50 99 221 330 513 674 77 812 930 34 37 42 e 751 s 867 937 50 53 S e J ten
waren ſeit dem Vogelſchießen verſtrichen aber der Riß den es damals 100017 120 238 492 569 780 101065 188 389 452 706 894 925 44 220018 67 77 244 51 91 328 53 412 23 56t 600 804 971 221024
zwiſchen dem Ehepaar gegeben wollte ſich nicht zuziehen Die Eiferſucht 102161 90 212 55 479 556 60 779 908 50 103394 472 522 58 868 104052 s 975 91 3 755 905 22066 602 7 5 6 976 223147 32S e J Zu a 2e8 12 95 212 21 336 648 84 725 925 222066 602 70 705 6 58 47 326f brannte wie eine unk eilb e Wiun 9 r Se F fru 83 129 307 43 44 105019 537 797 951 100229 40 697 751 815 900 94 7230 326 449 74 57 3 80 73e r men e an iners Seete Halte r früger W 18 900 108001 449 5946 o 801 b e tlte ſchon an Gertruds Liebe gezweifelt ſo that er es jetzt mehr denn je 106232 80 429 560 725 43 934 GSerichtigung In der Lerwillggeliſte vom 1 Septemder les 6801 4ſtatt 66510

et Selbſt das erſt wenige Wochen alte Söhnchen welches in der bunt en aemalten Wiege lag machte ihm keine Freude wenn ſein junges Weib ſo 70 605 21 67 78 730umm und regungslos daneben ſaß und mi ſchwarz 110119 295 367 444 800 45 551 111138 71 541 70 60en äumeriſch in die gerne daten pat den ſchwarzen angen s Ziehnng der 3 Klaſſe 205 Kgl Prenuß Fokterie e e e t e n i
Vom i i enden 7 236 320 715 8 5023 179 628 713 818 6 037Woran denkt ſie denn Nicht an mich und nicht an unſer Kind, v San dieſe r venen z e z o So g73 17 s z 5 6 542 741 814 908 118404 748

igte er ſich beſtändig und fuhr die Schweigende oft roh an bald dieſes 17 September 1901 n 2 813 60 903 119070 300 150 320 664 787bald jenes verlangend Dann ging ſie mit trotziger Miene hinaus holte Deptember ry t a hmittags 120014 115 47 70 97 399 472 900 69 758 75 803 10 121021 56 827 68
das Begehrte und nahm ſchweigend ihren Platz neben dem Kleinen wieder 56 73 187 318 593 828 35 990 1030 170 204 82 483 534 670 703 903 11 508 49 734 96 911 122109 64 402 72 99 551 602 68 802 37 95 123006 14

in Schi ünnigen Kogr e 36 2060 281 93 442 68 71 785 947 3005 20 72 91 196 204 69 415 21 509 80 187 373 451 674 706 842 54 56 78 124328 44 79 440 33 848 57,714chlagen an den üppigen Haaren wegreißen hätte er ſie mögen 691 706 7 4036 100 81 86 255 373 598 680 738 868 942 5139 209 331 438 500 896 900 25 43 125053 131 48 97 337 466 97 621 799 811 126007 499 46
Die Arbeit wurde ihm nachgerade zur Laſt Er lag oft halbe Tage 762 874 954 6011 187 214 25 49 83 369 546 777 832 944 51 82 7146 332 505 789 93 932 127090 104 45 72 396 598 99 626 824 128282 4603 548 627
hindurch auf dem Bett den Kopf in die Kiſſen gewühlt ſchlief aber nicht n 9 a e e a 145 217 77 369 410 23 67 300 1289151 82 238 486 684 917 75
ſondern dachte und grübelte und ſeine Gedanken wurden immer wilder 144 an g97 80 130050 218 28 317 74 77 480 900 131173 361 467 518 71 77 882 941
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all Krähen und andern VögelnP u 20171 324 769 90 833 938 88 21022 368 74 424 69 500 616 20 58 63 140080 145 7 31 85 623 39 733 827 977 141132 365 540 725 77m Pfui ſhäme Dich die halb verhungerten Thiere zu tödten denen ich 758 51 22357 59 125 46 49 518 76 773 945 23000 9 68 447 548 142099 179 87 F 7 929 143028 37 60 80 115 216 376 d
Jutter ſtreue rief Ger Abends Während ſie im S 77 917 18 29 34 24025 39 74 159 212 55 501 613 42 51 909 25091 18 72 909 18 1414060 122 46 56 297 338 65 86 498 714 17 861 13008 h ad en m de ine hen et S aus V e e et e e en e e en e nie be6 439 520 55 825 7 8 818 992 147079 357 63 67 782 844 46 148017 83 262 418 24 622 71willen und Grauſamkeit nach ihnen 80 525 79 736 96 811 914 149024 146 382 594 692 96 785 987 92Ich thue was mir beliebt 30217 323 982 31381 400 501 72 74 707 29 96 82102 23 237 370 512 150018 24 154 264 451 56 62 508 22 32 79 739 151088 487 520 750

Gelt ja ſobald einer aus Noth ein Stück Wild ſchießt hernach wird 38 666 300 812 18 33017 114 235 393 430 567 674 741 34057 285 415 152058 306 581 925 53 153141 227 49 400 572 777 862 952 154008 45
ein Aufhebens davon gemacht aber Du knallſt immer ohne Grund und F27 do 60 d r 4 Los e S a W 7 det i e S6 e von e o 31 187 5 24 80e g 5 2 28 30 5 000 244 338 508 13 726 834 916 86 38073 2337 3 75,965 86 156242 356 96 487 595 607 834 39 58 903 34 157009 243 78e nur weil s mir leid iſt um die armen Dinger 52 486 681 776 900 39089 137 210 97 46 600 791 857 50 66 92 807 67 158003 71 107 301 539 784 840 159379 517 660 778

Nicht deswegen 9 16005 24 36 2 509 56 59 695 702 27 71 835Warum denn ſonſt 420t2 r F 77 t n v e 161161 8 535 h s c h 435 2Weil i it Lei S Jäger 0 25 49 52 268 47 975 43 6 77 37 521 962 300 741 88 890 3051 96 14 1 57 508 83 54081 163 246 304 5Weil ich mit Leib und Seele Jäger geweſen bin und weil mir 41009 63 140 77 257 89 396 410 620 810 34 986 935 4507 1 98 215 508 48 h a I 206 14 e a r i
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Hätteſt auch lieber bleiben ſollen was Du warſt Jch wollte Du 170092 166 245 95 350 92 527 616 73 711 36 828 171006 174 227 347wärſt heute noch in der Oberförſterei 50009 100888 500 831 51311 77 472 16 980 52815 53024 24t 172078 150 59 200 494 520 694 813 56 904 11 173063 105 251 57
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Sie hatte die letzten Worte leidenſchaftlich herausgeſtoßen umſchlang h i h d t 86 174 376 463 643 717 62 905 67 69014 e 87 99 283 W S 711 89 862 Sois 2
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Juſt ſtand neben ihr und murmelte Alles hätt anders kommen 22068 128 958 514 11 829 87 73078 111 40 60 251 484 522 89 712 34 833 947 1752200 77 höhe de 50 7 835
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Hof weiter Aber da weißt Du da drängte ſich immer einer dazwiſchen z c St l 751 335 a n603 44 714 28 952 82071 75 99 255 401 597 610 76 711 950 83105 16 31 200025 53 133 3 24 663 7Pf der ſich hüten ſoll mir in den Weg zu laufen Denn ſo gewiß ein Gott 300 313 89 425 94 604 7 19 22 s8851 84166 421 61 600 82 707 86 91 818 66 268 416 x der h e e v u er di 2333

im Himmel iſt ſo gewiß ſoll er es bereuen mich um Frieden und Glück 924 85047 4702 83 270 24582 36512 648 788 57982 573 101 541 61 856 73 957 204213 12 81 611 713 78 903 205022 T73 252
ebrächt zu haben 327 442 38 549 77 522 726 64 847 922 95 88197 286 315 65 677 707 74 868 i 316 96 455 68 707 38 76 946 206318 71 414 747 207001 37 329 5908 z 89043 119 405 81 700 8Fortſetung ſolgt t o 905 g5 82 608 920 r 72 94 831 208269 307 8 55 417 556 825 82 209070 462 533 94 704 21Fortſetzung ſolgt 147 91 92 309 23 620 91 732 807 91006 59 150 68 201 54 0003 177 88 93 253 360 486 562 685 7 51 211277 42362 998 500 70 661 76 738 82 92060 404 de of S S 98185 I 723 50 54 368 14 29333 533

86 448 70 520 33 604 73 819 94220 85 598 599 95066 235 563 75 817 8602 97 968 214080 328 694 o1 215177 368 401 682 78 216092 1053 67 550 92075 178 i et e 73 85 I 98088 269 934 91 400 28 e e 75 92 t Se r re ges C uu Am Lö we nkäfig 52 155 836 77 300 907 99355 497 57 028 790 890 982 e 97 701 908 31 87 e o I 7 925 218067 141
In Frankfurt a M iſt Herr MüllerHerrfurth Herausgeber der 472 We 1020 38 T e e e e e 32193 315 33,80 930 59 221 la 443 507 39 6609 95 711 859
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend Stellenvermittelung

Am 1 Oktober d J treten die Vorſchriften in Kraft die der Herr Miniſter für
Handel und Gewerbe auf Grund des S 38 der Reichsgewerbeordnung in der Faſſung
der Novelle vom 30 Juni 1900 über den Umfang der Befugniſſe und Verpflich
kungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Geſindevermiether und Stellen
vermittler mit Ausſchluß der Stellenvermittler für Bühnenangehörige Theater
Agenten unterm 10 Auguſt 1901 erlaſſen hat Jhr Jnhalt wird in Nachſtehendem
auszugsweiſe mitgetheilt

Für die vorgenannten Gewerbetreibenden ſind Geſchäftsbücher mit neuen
Formularen vorgeſchrieben Dieſelben müſſen angeſchafft werden ſobald die jetzt
in Gebrauch befindlichen Bücher vollſtändig ausgefüllt ſind ſpäteſtens aber am 1 Ja
nuar 1903 Die Stellenvermittler ſind ferner verpflichtet ihren Familiennamen und
mindeſtens einen ausgeſchriebenen Vornamen mit dem Zuſatz Geſindevermiether oder
Stellenvermittler in deutlich lesbarer Schrift an der Straßenſeite des Hauſes auf

über oder neben dem Hauseingang und am Eingange zu den Geſchäftsräumen anzu
bringen Der Zuſatz conceſſionierter iſt verboten Alle Anzeigen in Zeitungen An
ſchlägen uſw müſſen mit der genauen Angabe des Geſchäftslokales dem Vor und Zu
namen und der Bezeichnung Geſindevermiether oder Stellenvermittler verſehen ſein
Wahrheitswidrige Angaben über die Zahl der offenen Stellen uſw ſind verboten

Die Beſchäftigung von Hilfsperſonal einſchließlich der Familienangehörigen iſt
nur mit polizeilicher Erlaubniß geſtattet Es darf keine Stelle ſolchen Perſonen ver
mittelt werden welche ſich den geſetzlichen Vorſchriften zuwider nicht im Beſitze eines
ordnungsmäßig ausgeſtellten und ausgefüllten Geſinde oder Arbeitsbuches befinden oder
welche die zur Verdingung erforderliche Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters nicht
nachweiſen können Auch Perſonen von denen ſie wiſſen oder den Umſtänden nach
wiſſen müſſen daß ſie ohne Jnnehaltung der Kündigungsfriſt ihre letzte Stellung ver
laſſen haben dürfen die Stellenvermittler keine Dienſtleiſtung gewähren ſofern nicht ein
geſetzlicher Grund für das Verlaſſen der Stelle nachgewieſen wird

Ein Zurückbehaltungs oder Pfandrecht an Gegenſtänden z S Legitimations
papieren welche bei Anlaß der Stellenvermittlung in ſeinen Beſitz gelangt ſind darf
der Stellenvermittler nicht ausüben

Hat er einem Stellungſuchenden oder Arbeitgeber gegenüber die Gewähr für be
ſtimmte Eigenſchaften des Arbeitgebers bezw Stellungſuchenden übernommen und ſtellt
ſich heraus daß dieſe Eigenſchaften nicht vorhanden ſind ſo hat er die Vermittlungs

ebühr zurückzuzahlen ebenſo wenn der Stellungſuchende die Stelle nicht antritt DieAusſchtießung dieſer Beſtimmung durch Vertrag iſt unterſagt

Wenn Stellen im Auslande an weibliche Perſonen oder im Jnlande für Kellne
rinnen und ſonſtige in Schankräumen thätige weibliche Angeſtellte ſowie für Ammen
vermittelt werden iſt der Ortspolizeibehörde regelmäßig ein Verzeichniß der vermittelten
Stellen einzureichen

Es iſt ſofort über jede Vermittlung ſowohl dem Dienſtberechtigten als auch dem
zur Dienſtleiſtung Verpflichteten ein Ausweis nach einem vorgeſchriebenen Formular
auszuſtellen

Vom 1 April 1902 ab iſt den Stellenvermittlern ſowie ihrem Hülfsperſonal ein
ſchließlich der Familienangehörigen der Betrieb der Gaſt und Schankwirthſchaft ſowie
des Kleinhandels mit Bier Branntwein und Spirituoſen unterſagt auch darf der
Geſchäftsbetrieb in Räumen welche der Gaſt oder Schankwirthſchaft dienen oder mit
einer ſolchen im Zuſammenhang ſtehen nicht ausgeübt werden Zur Beherbergung von
ſtellungſuchenden Perſonen ſind unter beſtimmten Vorausſetzungen nur die aus S 34 der
ReichsGewerbeOrdnung conceſſionierten Vermittler befnugt

Das Aufſuchen von Aufträgen außerhalb ihrer Geſchäftsräume iſt den Stellen
vermittlern unterſagt Die hieſigen Geſindevermiether und Stellenvermittler
werden hiermit beſonders darauf hingewieſen daß ein Abdruck des voll

ändigen Wortlants der neuen Vorſchriften in großer Schrift mit dem erſten
ktober ds Jrs in den Geſchäftsräumen am Eingange auszuhängen iſt

Falls Abdrücke der Verordnung ſowie die durch ſie angeordneten Bücher und
Formulare nicht am Orte erhältlich ſind können ſie von

a H Krüger Formular Magazin Berlin Chauſſeeſtraße 3 und
b Karl Heymann s Verlag Berlin Mauerſtraße 43/44 be

zogen werden t

Halle a den 5 September 1901
Die PolizeiVerwaltung

Brkannktmachung
Die betheiligten Gewerbetreibenden werden darauf aufmerkſam gemacht daß ſie

nach S 120 Abſatz 1 der ReichsGewerbeOrdnung verpflichtet ſind ihren Arbeitern
unter 18 Jahren welche eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fort
bildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen hierzu die erforderliche Zeit
zu gewähren

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchrift werden nach S 150 Ziffer 4 der Reichs
Gewerbe Ordnung beſtraft

Halle a den 16 September 1901
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmaelyung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Septbr er ſind nachſtehende Gegenſtände

als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 dolchartiges Meſſer Portemonnaies mit und ohne Jnhalt 1 goldener Ring mit rothem
Stein 2 Damengürtel 1 anſcheinend goldener Trauring 1 Revolver mit Munition
1 Stück Glanzleinwand 2 Handtäſchchen 1 defekter goldener Klemmer 1 kleines rundes
Medaillon mit 2 Photographien 1 Taſchenmeſſer mit Perlmutterſchalen 1 Klemmer mit
Gläſern ohne Einfaſſung 1 Arbeitstäſchchen mit werthvollem Jnhalt 1 ſchwarzer
weicher Filzhut

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit ca 50 Mk Jnhalt und verſchiedenen Fahrkarten 1 ſilberne Damen
uhr mit Goldrand und ſilberner Kette 1 Portemonnaie mit 14,75 Mk 1 blaugeſtreifter
Regenſchirm 1 Handarbeit in gelbem Papier 1 Granatkamm 1 Portemonnaie mit ca
25 Mark

An die unbenannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 83 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSekretariat Rath
hausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 16 September 1901
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Zwecks Vornahme von Arbeiten wird die Königſtraße von der Leipziger

ſtraße bis zur Waiſenhaus Apotheke vom 18 d Mts an bis auf Weiteres geſperrt
Halle a den 17 September 1901

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 8 bis 14 Auguſt 1901 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Mai 1900 verſetzten und er
neuerten Pfänder Pfandnummer von 5101 bis 9791 und Pfandſcheine in blauem Druck
erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der
einjährigen Präcluſivfriſt

vom 5 September 1901 bis 4 September 1902
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 3 September 1901
Das Lißgwnt d Stadt Halle a S

Brkannkmachung
Die Auctivn der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Juli 1900 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
von 15181 bis 20787 tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem
Druck ausgeſtellt ſind wirdMittwoch den 9 Oktober 1901 und an den daranf folgenden

Tagen Vormittags von 210 bis 12 Uhr u Nachmittags von 22 bis
4le Uhr im Aucrtionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche

4 abgehalten werdenethagge ſonſtige Gold undZur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Nachrichten
für diejenigen Freiwilligen welche in die Unteroffizierſchulen eingeſtellt

zu werden wünſchen
1 Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung junge Leute welche ſich dem

Militärſtande widmen wollen zu Unteroffizieren heranzubilden
2 Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert in der Regel drei bei beſon

derer Brauchbarkeit zwei Jahre in welcher Zeit die jungen Leute gründliche militäriſche
Ausbildung und ſolchen Unterricht erhalten welcher ſie befähigt bei ſonſtiger Tüchtigkeit
auch die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierſtandes Feldwebel 2c des Militär Ver
waltungsdienſtes Zahlmeiſter 2c und des Civildienſtes zu erlangen

Der Unterricht umfaßt Leſen Schreiben und Rechnen deutſche Sprache An
fertigung aller Arten von Dienſtſchreiben militäriſche Rechnungsführung Geſchichte
Geographie Naturlehre Stenographie Hand und Planzeichnen ſowie Beſang

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Turnen Bajonettfechten und Schwimmen
8 Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule giebt den jungen Leuten keinen An

ſpruch auf die Beförderung zum Unteroffizier Solche hängt lediglich von der guten
Führung und der erlangten Dienſtkenntniß des Einzelnen ab Die vorzüglichſten Unter
offizierſchüler können in beſchränktem Maße bereits auf den Unteroffizierſchulen zu über
zähligen Unteroffizieren befördert werden und treten bei ihrem Ausſcheiden in das Heer
ſogleich in etatsmäßige Unteroffizierſtellen

4 Ueberweiſungen von Unteroffizierſchülern erfolgen nur an Jnfanterie Jäger
Marine Jnfanterie und Artillerie Truppentheile Für die Vertheilung an dieſe Truppen
theile iſt in erſter Linie das dienſtliche Bedürfniß maßgebend indeſſen ſollen die Wünſche
der de ſeinen um Zutheilung an beſtimmte Truppentheile nach Möglichkeit berückſichtigt

werden
5 Die Unteroffizierſchüler gehören zu den Militärperſonen des Friedensſtandes

ſie ſtehen wie jeder andere Soldat unter den militäriſchen Geſetzen und haben beim
Eintritt den Fahneneid zu leiſten

6 Der in die Unteroffizierſchule Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahre alt
ſein darf aber das 20 Jahr noch nicht vollendet haben

Der Einzuſtellende ſoll mindeſtens 154 em groß vollkommen geſund frei von
körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein
und die Brauchbarkeit für den Friedensdienſt der Jnfanterie beſitzen

7 Der Einzuſtellende muß ſich tadellos geführt haben lateiniſche und deutſche
Schrift mit einiger Sicherheit leſen und ſchreiben können und die erſten Grundlagen des
Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen

8 Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann uur dann erfolgen wenn ſich der
Freiwillige zuvor verpflichtet nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule an
einen Truppentheil noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen

9 Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuhzeug zwei Hemden und mit
6 Mark zur Beſchaffung des erforderlichen Putzzeuges verſehen ſein Jm Uebrigen iſt
die Ausbildung koſtenfrei die Unteroffizierſchüler werden bvekleidet und verpflegt wie
jeder Soldat des aktiven Heeres

10 Wer in etne Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden wünſcht
hat ſich bei dem Bezirkskommandeur feines Anfenthaltsortes oder bei dem
Kommandeur einer Unteroffizierſchule z Z in Potsdam Jülich Biebrich
Weißenfels Ettlingen und Marienwerder perſönlich zu melden und hierbei
folgende Papiere vorzulegen

a einen von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ſeines Aus
hebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein
den Konfirmativnusſchein bz einen Ausweis über den Empfang
der erſten Kommunnion

c etwa vorhandene Schulzeugniſſe
9 eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs

weiſe über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche
Belaſtung

Eine Einſtellung findet indeſſen bei den Unteroffizierſchnlen in Potsdam
Jülich Weißenfels und Ettlingen nicht mehr ſtatt da dieſelben ſich aus
Unteroffiziervorſchulen ergänzen

11 Jſt die Prüfung im Leſen Schreiben und Rechnen ſowie die ärztliche Unter
ſuchung günſtig ausgefallen ſo wird zunächſt die Verpflichtungs Verhandlung über die
vorgeſchriebene längere aktive Dienſtzeit Ziffer 8 aufgenommen

Diejenigen Freiwilligen welche den Eintritt nachgeſucht haben erhalten durch Ver
mittelung des zuſtändigen Bezirkskommandos den Annahmeſchein von der Unteroffizier
ſchule welcher ſie zugetheilt worden ſind

Nach Ertheilung des Annahmeſcheines tritt der Freiwillige in die Klaſſe der vor
läufig in die Heimath beurlaubten Freiwbilligen Die Einberufung erfolgt von derjenigen
Unteroffizierſchule welche den Annahmeſchein ausgeſtellt hat durch Vermittelung des be
treffenden Bezirkskommandeurs

Eine Löſung der Eintrittsverpflichtung kann nur mit Genehmigung der Jnſpektion
der Jnfanterieſchulen erfolgen Koſten dürfen der Militärverwaltung hierdurch nicht ent
ſtehen Wird die Löſung der Verpflichtung nach dem Eintreffen auf einer Unteroffizier
ſchule erbeten ſo hat der betreffende Freiwillige wenn die Genehmigung ausnahmsweiſe
ertheilt wird die Koſten der Rückreiſe zu tragen

Die Wünſche der Freiwilligen um Zutheilung an eine der Unteroffizierſchulen in
Biebrich und Marienwerder ſollen ſoweit angängig berückſichtigt werden

12 Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unteroffizierſchulen in Biebrich und
Marienwerder findet im Monat Oktober ſtatt

Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann darf in freiwerdende
Stellen der Unteroffizierſchulen in Biebrich und Marienwerder bis Ende December ein
geſtellt werden vorausgeſetzt daß dann noch allen Aufnahmebedingungen genügt wird

13 Unteroffizierſchüler die ſich durch mangelhafte Führung oder durch zu geringe
Leiſtungen als nicht geeignet für den Unteroffizierberuf erweiſen werden aus den Unter
offizierſchulen entlaſſen

14 Entlaſſenen Unteroffizierſchülern wird bei ſpäterer Erfüllung der geſetzlichen
Dienſtpflicht die in der Unteroffizierſchule zugebrachte Dienſtzeit grundſätzlich nicht in An
rechnung gebracht S 87 der

15 Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule erhalten bei guter Führung
diejenigen Unteroffizierſchüler welche in die Heimath beurlaubt werden eine einmalige
Reiſe Entſchädigung

Halle a den 13 September 1901
Königliches Bezirks Kommando

Frauen Industrie Kunstgew und Mal Schule
acndemische Lehranstalt L Ranges

für modernste Damensehneiderei und Wäsche Conſeetion
älteste und bestrenommierte am Platze

Halle a S Alte Promenade 35 der Hauptpost sohrägüberp
Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

es Gerichtlicher Verkauf e
Die zur Nachlaßkonkursmaſſe des Optikers Karl Seewald Jnhabers der

Firma C W Trotue hier gehörigen Waarenbeſtände als
Brillen Klemmer Lunetten Operngläser
Fernrohre Barometer Thermometer
Hygrometer Mikroskope Stereoskope Kom
passe Lupen Bandmagasse Phonographen

Phonographenwalzen Dampfmasehinen
moilelle Motore Schaulaternen und photo
graphische Cameras Objektive un
Bedarfsartikel

ſollen im bisherigen Geſchäftskokal Er Poſtſtraße 11 W von

Donnerstag d 19 September a c ab
werktäglich von 9 12 u 6 Ahr zu bill Preiſen
ausverkauft werden Der Konkursverwalter Vriedrich Carow

Meiner Kundſchaft die ergebene Mittheilung daß ſich die Zahlungs
Annahmeſtellen für meine Firma nur

Feipzigerſtraße 34 III bei Herrn Th Sterz
ſowie außerdem in meinem Fabrik Kontor Nietleben befinden

Paul Heydenreich net
Glacéhandsehuhe Beſſ Frau 33 ohn m Wirthſch wünſcht

reinigt ſchnell und färbt auf ſpät Verheiragthung Ww m K n ausgeſchl

Freunden eines wirklich guten und
ſehr wohlbekömmlichen Traubenweines
empfehle ich meinen garantiert unver
fälſchten 1898er Nothwein Der
ſelbe koſtet in Fäſſern v 30 Ltr an
58 Pfg pr Ltr u in Kiſten v 12 Fl
an 60 Pfg pr Fl von ca Ltr Jn
halt einſchl Glas Kleine Probe und
Preisliſte umſonſt Zahlreiche Aner
kennungen liegen vor
Carl Th Oehmen Coblenz a Rh 186

Weinbergsbeſitzer u Weinhandl

i Vngersgien Schutz
Ferztſlich als bequemſter unſchädlichſter

abſolut zuverläſſiger hygieniſcher Frauen
ſchutz anerkannt Von vielen Frauenärzten
Univerſitätsprof c nachweislich verordnet

Tauſende von Anerkennungen zur Einſicht

1 Dtzd Mk 2 2 Dtd Mk 50
3 Dtzd Mk 5 Porto 20 Bfg
H Unger evem Laboratorium

Berlin X Friedrichſtr 131 e
In Halle zu haben Löwenapotheke

ferner Osc Jlſchner Gr Ulrichſtr 40

vchuittmuſterAtelier

marie Tahden
G Bernuburgerſtraße 30

empfiehlt die nach den neueſten Mo8 dellen hergeſtellten Schnittmuſter

2 für Damen Mädchen u Knaben
Garderobe und Wäſche

Schnittmuſter nach Maaß werden
in kürzeſter Zeit gezeichnet

Außergewöhnlich billig

Um zu räumenNiedr Eeyfroſen

Pelargonien
Blattpflanzen

Ampelpflanzen u ſ w

Zernh Röllers
Handelsgärtnerei z Roſengarten

Merſeburger Chauſſee
Aufträge in Kletterrosen und

Hochstammrosen nehme ſchon jetzt
für Herbſtpflanzung entgegen Z M

e Echter Berl geſchlGarantie
Nickel Glanz Plätten
keine minderwerthige Waare

t Glühkohlen Pack

5 e 309 Dalli PlättenD Spiritusplätten v
d 6,50an Aermel

plättbretter ſtark
1,25 große Plättbretter Waſch und
Wringmaſch Wäſcherollen neue Glanzier
plättmaſchinen

Gustav Rensceh Poſtſtr 910
Magazin für Haus und Küchengeräthe

Fuſtizban Halle a S
Die Werkſteinarbeiten für das Kellergeſchoß

ſollen in 2 Looſen öffentlich verdungen wer
den und zwar

1 182,5 ebm in Sandſtein oder Kalk
ſtein zu Quaderverblendung Thür
und Fenſtereinfaſſungen und zum
Plinthengeſims

2 48 ebm in Kalkſtein zu den Ein
faſſungen der Ecken und Oeffnungen
und zum Plinthengeſims

Die Verdingungsunterlagen liegen im
Geſchäftszimmer der Bauleitung auf der
Bauſtelle Poſtſtraße 13 17 während der
Dienſtſtunden zur Einſicht aus und können
gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung
nicht in Briefmarken von 1,50 Mark für
Loos I und 1 Mark für Loos II von dort
bezogen werden Angebote ſind mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen an den Unter
zeichneten bis Mittwoch den 25 September
Vormittags 10 Uhr einzureichen zu welcher
Zeit ihre Eröffnung erfolgt Zuſchlagsfriſt
3 Wochen

Halle a den 14 September 1901
Der Königliche Landbauinſpektor

Jl lert

Rechts und Stkener
Sachen ſowie

Teſtamente Verträge
jeder Art werden ſachgemäß bearbeitet

durch
C Schröder Volksanwalt

Als Partei Vertreter bei Gericht zugelaſſen

Mittelſtraße 6 II
Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

mit und vhneZu e Gaumen
Garantie für Brauchbarkeit Zahnziehen

ſchmerzlos ohne allg Betäubung
Umarbeitung alter Gebiſſe u Repara

turen in 6 Stunden
Americ Zahnm Atelier Netz

nur Geiſtſtr 21 auf 21 achten

AchtungGroßer Poſten 4Aepter
ſteht bei mir zum Verkauf à Ctr 11
Bei Abnahme von 10 Pfd treten Engros
Preiſe einalle g den 11 September 1901

Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntſch m anſt Mann in ſich Stell beh
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